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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Befestigungsschiene  für  Trapezbleche  in  der  Bautechnik,  mit  an  den 
Schenkeln  der  am  Querschnitt  U-förmigen  Schiene  angebrachten  Ankern.  Solche  Schienen  sind  z.B.  aus  DE- 

5  U-7  520  911  bekannt. 
Beiden  bekannten  Befestigungsschienen  fürTrapezbleche  in  der  Bautechniksind  die  Ankeranden  Schen- 

keln  der  im  Querschnitt  U-förmigen  Schiene  angeschweißt.  Das  Anschweißen  ist  aufwendig  und  teuer  in  der 
Herstellung. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Befestigungsschiene  für  Trapezbleche  in  der  Bautechnik 
10  zu  schaffen,  deren  Anker  in  herstellungstechnisch  einfacher  Weise  mit  den  Schenkeln  der  Befestigungsschie- 

ne  verbunden  sind,  wobei  insbesondere  eine  sehr  hohe  Festigkeit  der  Verbindung  angestrebt  wird. 
Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  die  Erfindung  vor,  daß  die  aus  Metallstreifen  gebildeten  Anker  am  Be- 

festigungsende  mit  zwei  sich  in  Längsrichtung  des  Metallstreifens  erstreckenden,  drei  Laschen  bildenden  kur- 
zen  Einschnitten  versehen  sind,  und  daß  die  mittlere  Lasche  senkrecht  zur  Ebene  des  Metallstreifens  abge- 

15  bogen,  durch  den  zugehörigen  Längsschlitz  des  Schenkels  der  Schiene  gesteckt  und  auf  der  anderen  Seite 
des  Schenkels  umgebogen  ist,  so  daß  die  beiden  äußeren  Laschen  auf  der  einen  Seite  und  mittleren  Lasche 
auf  der  anderen  Seite  des  Schenkels  anliegen.  Hierdurch  wird  eine  in  der  Herstellung  äußerst  einfache  Ver- 
bindung  zwischen  Anker  und  Befestigungsschiene  geschaffen,  welche  eine  große  Festigkeit  aufweist.  Die  Fe- 
stigkeit  kann  insbesondere  dadurch  erheblich  gesteigert  werden,  daß  der  mittlere  Lappen  in  Richtung  der  bei- 

20  den  äußeren  Lappen  und  parallel  zu  diesen  abgebogen  ist.  Versuche  haben  gezeigt,  daß  diese  Verbindungs- 
technik  eine  sehr  hohe  Verbindungsfestigkeit  hat. 

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  eines  in  den  Zeichnungen  dargestellten  Ausführungsbeispieles  ei- 
ner  Befestigungsschiene  für  Trapezbleche  in  der  Bautechnik  näher  erläutert.  Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  perspektivische  Darstellung  einer  Befestigungsschiene  mit  einem  daran  befestigten  Anker, 

25  Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  die  Befestigungsschiene  mit  darüber  befindlichem  Anker  vor  dessen  Ver- 
bindung  mit  der  Befestigungsschiene, 

Fig.  3  einen  Querschnitt  durch  die  Befestigungsschiene  mit  daran  vorfixiertem  Anker, 
Fig.  4  einen  Querschnitt  durch  die  Befestigungsschiene  mit  daran  endbefestigtem  Anker, 
Fig.  5  einen  der  Fig.  2  entsprechenden  Teilquerschnitt  durch  die  Befestigungsschiene  mit  einem  Teilquer- 

30  schnitt  durch  den  Anker  vor  der  Verbindung  mit  der  Befestigungsschiene  in  einer  zweiten  Ausfüh- 
rungsform, 

Fig.  6  einen  der  Fig.  3  entsprechenden  Teilquerschnitt  durch  die  Befestigungsschiene  und  den  daran  vor- 
fixierten  Anker  in  der  Ausführungsform  gemäß  Fig.  5  und 

Fig.  7  einen  der  Fig.  4  entsprechenden  Teilquerschnitt  durch  die  Befestigungsschiene  und  daran  endbe- 
35  festigtem  Anker  in  der  Ausführungsform  gemäß  den  Figuren  5  und  6. 

Die  in  der  Fig.  1  in  einer  Perspektivdarstellung  gezeigte  Befestigungsschiene  1  ist  im  Querschnitt  U-förmig 
und  umfaßt  eine  flache  Basis  10  sowie  zwei  rechtwinklig  von  dieser  abstehende  Schenkel  2.  In  die  Randbe- 
reiche  der  Schenkel  2  sind  an  diametral  gegenüberliegenden  Stellen  Längsschlitze  3  zur  Befestigung  von  An- 
kern  4  eingebracht.  Jeder  Anker  4  besteht  aus  einem  schmalen  und  flachen  Metallstreifen  5,  der  vor  der  Mon- 

40  tage  mit  der  Befestigungsschiene  1  gemäß  Fig.  2  U-förmig  ausgeformt  ist.  Am  Befestigungsende  6  sind  senk- 
recht  zur  Stirnfläche  des  Metallstreifens  5  zwei  parallele  Einschnitte  7  eingebracht,  welche  das  Befestigungs- 
ende  6  in  eine  innere  Lasche  8  und  zwei  äußere  Laschen  9  unterteilen,  wie  es  in  Fig.  1  dargestellt  ist. 

Der  vor  der  Montage  gemäß  Fig.  2  U-förmig  gebogene  Anker  4  trägt  vor  der  Montage  an  seinem  Befesti- 
gungsende  6  die  parallel  in  der  Ebene  des  gebogenen  Metallstreifens  5  befindlichen  beiden  äußeren  Laschen 

45  9  und  die  hiervon  rechtwinklig  nach  innen  abgebogenen  inneren  Laschen  8.  In  diesem  Zustand  wird  der  Anker 
4  über  die  darunter  befindliche  Befestigungsschiene  1  derart  gebracht,  daß  die  Längsschlitze  3  in  den  Schen- 
keln  2  der  Befestigungsschiene  1  in  eine  Ebene  mit  den  rechtwinklig  abstehenden  inneren  Laschen  8  des  An- 
kers  4  gelangen.  Nun  wird  der  Anker  4  gemäß  Fig.  3  durch  ein  nicht  näher  dargestelltes  Werkzeug  verformt, 
wobei  die  inneren  Laschen  8  durch  die  Längsschlitze  3  in  den  Schenkeln  2  in  das  Innere  der  Befestigungs- 

50  schiene  1  eindringen,  wobei  die  äußeren  Laschen  9  auf  der  Außenseite  der  Schenkel  2  zur  Anlage  kommen. 
Anschließend  werden  die  inneren  Laschen  8  gemäß  Fig.  4  nach  innen  abgebogen  und  zwar  parallel  zu  den 
äußeren  Laschen  9  in  Richtung  auf  die  Basis  10  der  Befestigungsschiene  1.  Der  Anker  4  ist  nunmehr  mit  sehr 
hoher  Festigkeit  mit  der  Befestigungsschiene  1  verbunden. 

In  der  in  den  Figuren  5  bis  7  dargestellten  zweiten  Ausführungsform  der  Verbindung  zwischen  Anker  4' 
55  und  Befestigungsschiene  V  sind  die  inneren  Laschen  8'  rechtwinklig  nach  außen  abgebogen,  wie  es  in  Fig.  5 

dargestellt  ist,  wobei  die  Befestigungsenden  6'  des  Ankers  4'  von  innen  in  die  Längsschlitze  3'  der  Schenkel 
2'  der  Befestigungsschiene  V  eingreifen,  wie  es  in  Fig.6  dargestellt  ist.  Anschließend  werden  die  inneren  La- 
schen  8'  parallel  zu  den  Schenkeln  2'  der  Befestigungsschiene  V  abgebogen  und  zwar  in  Richtung  auf  die 
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Basis  10'  der  Befestigungsschiene  V.  Auch  hierdurch  wird  eine  Verbindung  zwischen  Befestigungsschiene  V 
und  Anker  4'  mit  sehr  hoher  Festigkeit  geschaffen,  wobei  die  Form  des  von  der  Befestigungsschiene  V  her- 
vorstehenden  Ankers  4  sich  von  der  Form  des  Ankers  4  gemäß  den  Figuren  1  und  3,4  dadurch  unterscheidet, 
daß  der  Anker  4'  als  gerader  Metallstreifen  5'  ausgebildet  ist,  der  gegebenenfalls  mit  Durchbrüchen  zur  bes- 

5  seren  Verbindung  mit  dem  Betonbauteil  versehen  sein  kann. 
In  bekannterweise  werden  die  Befestigungsschienen  1,  1'  in  ein  Betonteil  derart  eingebettet,  daß  die  Ba- 

sis  10,  10'  bündig  mit  der  Oberfläche  des  Betonbauteiles  liegt,  so  daß  durch  die  Befestigungsschiene  1,1'  hin- 
durch  Befestigungsschrauben  geschraubt  werden  können.  Im  Innenraum  der  Befestigungsschiene  1,1'  befin- 
den  sich  dann  weiche  Materialien,  wie  Holz  oder  Polystyrol,  die  ein  Eindringen  von  Beton  in  den  U-förmigen 

10  Innenraum  der  Befestigungsschiene  1,1'  verhindern. 

Patentansprüche 

15  1.  Befestigungsschiene  für  Trapezbleche  in  der  Bautechnik,  mit  an  den  Schenkeln  der  im  Querschnitt  U- 
förmigen  Schiene  angebrachten  Ankern, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schenkel  (2)  der  Schiene  (1)  Längsschlitze  (3)  aufweisen,  daß  die  aus  Metallstreifen  (6)  gebil- 
deten  Anker  (4)  am  Befestigungsende  (6)  mit  zwei  sich  in  Längsrichtung  des  Metallstreifens  (6)  er- 

20  streckenden,  drei  Laschen  (8,9)  bildenden  kurzen  Einschnitten  (7)  versehen  sind  und  daß  die  innere,  mitt- 
lere  Lasche  (8)  senkrecht  zur  Ebene  des  Metallstreifens  (5)  abgebogen,  durch  den  zugehörigen  Längs- 
schlitz  (3)  des  Schenkels  (2)  der  Schiene  (1)  gesteckt  und  auf  der  anderen  Seite  des  Schenkels  (2)  um- 
gebogen  ist,  so  daß  die  beiden  äußeren  Laschen  (9)  auf  der  einen  Seite  und  die  mittlere,  innere  Lasche 
(8)  auf  der  anderen  Seite  des  Schenkels  (2)  anliegen. 

25 
2.  Befestigungsschiene  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  mittlere,  innere  Lasche  (8)  in 

Richtung  der  Basis  (10)  der  Befestigungsschiene  (1)  abgebogen  und  in  Richtung  der  beiden  äußeren  La- 
schen  (9)  und  parallel  zu  diesen  verläuft. 

30 
Claims 

1.  Afixing  rail  for  sheets  with  trapezoidal  corrugations  for  structural  engineering  comprising  anchors  fixed 
to  the  legs  of  the  rail  having  a  U-shaped  cross-section,  characterized  by  that  the  legs  (2)  of  the  rail  (1) 

35  include  longitudinal  slots  (3),  that  the  anchors  (4)  formed  of  metal  Strips  (5)  are  provided  at  the  f  ixing  end 
(6)  with  two  short  cuts  (7)  extending  in  the  longitudinal  direction  of  the  metal  strip  (5)  and  forming  three 
lugs  (8,  9),  and  that  the  central  inner  lug  (8)  is  bentoff  vertically  tothe  plane  of  the  metal  strip  (5),  inserted 
through  the  associated  longitudinal  slot  (3)  of  the  leg  (2)  of  the  rail  (1)  and  bent  off  at  the  other  side  of 
the  leg  (2),  so  that  the  two  outer  lugs  (9)  rest  on  the  one  side  and  the  central  inner  lug  (8)  on  the  other 

40  side  of  the  leg  (2). 

2.  Afixing  rail  according  to  Claim  1  ,  characterized  by  that  the  central  inner  lug  (8)  is  bent  off  in  the  direction 
of  the  base  (10)  of  the  fixing  rail  (1)  and  extends  in  the  direction  of  the  two  outer  lugs  (9)  and  parallel 
thereto. 

45 

Revendications 

1.  Rail  de  fixation  pour  töles  ä  ondes  trapezoidales  pour  la  technique  de  la  construction,  comprenant  des 
50  ancres  installees  au  rail  ayant  une  coupe  transversale  en  U, 

caracterise  en  ce  que  les  branches  (2)  du  rail  (1)  comportent  des  fentes  longitudinales  (3)  que  les  ancres 
(4)  formees  de  bandes  en  metal  (5)  sont  pourvues,  ä  l'extremite  de  fixation  (6),  de  coupures  (7)  courtes 
s'etendant  en  direction  longitudinale  de  la  bände  en  metal  (5)  et  formant  trois  languettes  (8,  9)  et  que  la 
languette  interieure  centrale  (8)  est  pliee  verticalement  par  rapport  au  plan  de  la  bände  en  metal  (5),  pas- 

55  see  ä  travers  de  la  fente  longitudinale  (3)  associee  de  la  branche  (2)  du  rail  (1)  et  repliee  ä  l'autre  cöte 
de  la  branche  (2),  de  sorte  que  les  deux  languettes  exterieures  (9)  portent  contre  Tun  cöte  et  la  languette 
interieure  centrale  (8)  porte  contre  l'autre  cöte  de  la  branche  (2). 

3 
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Rail  de  fixation  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  la  languette  interieure  centrale  (8)  est  pliee  en  direction  de  la  base  (10)  du  rail  de 
fixation  (1)  et  s'etend  en  direction  des  deux  languette  exterieures  (9)  et  en  parallele  ä  celles-ci. 
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